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(54) SYSTEMMÖBEL VON KONSTRUKTIONSELEMENTEN

(57) Die Erfindung betrifft ein Systemmöbel (1), um-
fassend ein Bodenelement (2), das im Wesentlichen die
Form einer Platte aufweist, ein Funktionselement (3), das
angrenzend neben dem Bodenelement angeordnet ist
und sich in eine Normalenrichtung zu der durch das plat-
tenförmige Bodenelement definierten Ebene erstreckt,
wobei das Bodenelement und das Funktionselement ei-
ne rastergemäße Grundfläche aufweisen, und ein Ver-
sorgungsschacht zum Führen von Versorgungsleitun-
gen (6) vorgesehen ist, der unterhalb der durch Boden-
element und Funktionselement gebildeten Fläche ver-
läuft.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein System-
möbel zur Gestaltung eines Raumes.
[0002] Bisherige Systemmöbel sind typischerweise
dazu ausgelegt, unabhängig von dem Raum zu sein, in
dem sie platziert werden. So wird typischerweise die
Wahl des Bodens nicht in einem strukturellen Zusam-
menhang mit einem Systemmöbel stehen. Es gibt Nach-
teile, die dabei entstehen, dass ein Möbel auf einem Bo-
den platziert wird. So können sich beispielsweise
Schmutzpartikel zwischen dem Möbel und dem Boden
ansammeln oder das Möbel kann den Boden, auf den
es abgestellt ist, beschädigen.
[0003] Ziel der vorliegenden Erfindung ist es, ein Sys-
temmöbel zu schaffen, dass in seiner Herstellung und
seiner Funktionalität den aus dem Stand der Technik be-
kannten Möbeln überlegen ist. Insbesondere soll sich
das Systemmöbel durch eine Variabilität auszeichnen,
die es erlaubt, das Möbel in unterschiedlichen Ausge-
staltungen in Abstimmung auf den gewünschten Einsatz-
zweck aufzubauen und einzusetzen.
[0004] Die vorstehend aufgeworfenen Probleme wer-
den durch das Systemmöbel, welches die Merkmale des
Anspruchs 1 umfasst, überwunden.
[0005] Das erfindungsgemäße Systemmöbel umfasst
ein Bodenelement, das im Wesentlichen die Form einer
Platte aufweist, ein Funktionselement, das angrenzend
neben dem Bodenelement angeordnet ist und sich in ei-
ner Normalenrichtung zu der durch das plattenförmige
Bodenelement definierten Ebene erstreckt, wobei das
Bodenelement und das Funktionselement eine rasterge-
mäße Grundfläche aufweisen, und ein Versorgungs-
schacht zum Führen von Versorgungsleitungen vorge-
sehen ist, der unterhalb der durch Bodenelement und
Funktionselement gebildeten Fläche verläuft.
[0006] Dadurch, dass sowohl das Bodenelement als
auch das Funktionselement, die nebeneinander ange-
ordnet sind, rastergemäße Grundflächen aufweisen, de-
ren Abmessungen der Grundfläche also einer gewissen
Rasterung unterliegen, ist es möglich, eine Vielzahl von
Boden- und Funktionselementen vorzusehen und dabei
im Vorhinein den benötigten Platzbedarf exakt abzu-
schätzen. Weiter vorteilhaft verfügt das Systemmöbel
über einen Versorgungsschacht, in dem Versorgungs-
leitungen zu den Funktionselementen führbar sind.
[0007] Bei einer bestimmten Ausgestaltung eines
Funktionselements kann es von Vorteil sein, wenn die
hierzu erforderlichen Versorgungsleitungen nicht im
Sichtbereich des Möbels liegen. Ein klar strukturierter,
von Versorgungsleitungen nicht unterbrochener Raum
ist nicht nur aus optischen Gründen vorteilhaft, sondern
weist auch weniger Ecken und Kanten auf, in denen sich
Dreck ablagern kann.
[0008] Nach einer optionalen Modifikation der Erfin-
dung entspricht die Grundfläche von Bodenelement und
Funktionselement einer bestimmten Rasternormierung,
vorzugsweise beträgt diese 60 cm x 60 cm oder 30 cm

x 30 cm.
[0009] Der besondere Vorteil an einem Raster mit den
Maßen von 60 cm x 60 cm ist, dass die in Büroflächen
typischerweise verwendeten Bodenplatten, die bereits
einen Doppelboden zu einem darunterliegenden Boden
erzeugen, die Maße 60 cm x60 cm besitzen. Ist es nun
gewünscht eine Integration des Systemmöbels anstelle
der weit verbreiteten Doppelbodenlösung mit einem Ras-
ter von 60 cm x 60 cm vorzunehmen, so ist dies praktisch
ohne Zusatzaufwand möglich. Lediglich die Bodenplat-
ten mit dem Maß 60 cm x 60 cm müssen entfernt werden
und das Systemmöbel findet aufgrund der dazu kongru-
enten Rasterung von 60x60 cm oder 30x30 cm oder einer
dazu passenden Rasterung einen Platz vor, den es voll-
ständig, ohne Lücke ausfüllen kann. Daher ist die Ras-
terung dieses Systemmöbels von besonderem Vorteil.
[0010] Nach einer weiteren Modifikation der Erfindung
ist das Funktionselement auch in der Normalenrichtung
(=Höhenrichtung des Funktionselements), die zu der
durch das Bodenelement gebildeten Ebene senkrecht
ist, durch eine höhenmäßige Rasterung ausgezeichnet,
wobei vorzugsweise die Rasterung in der Höhenrichtung
des Funktionselements in 45cm-Schritten, bevorzugter
Weise in 30cm-Schritten oder ganz bevorzugter Weise
in 15cm-Schritten vorgesehen ist. Dies hat den Vorteil,
dass für eine Vielzahl von Systemmöbeln normierte Bau-
teile produziert werden können, von denen es nur eine
beschränkte Variantenvielfalt gibt. Weiter vorteilhaft ist,
dass auch bei einer Rasterung in einer Höhenrichtung
die Kombination mit der Rasterung in der durch das plat-
tenartige Bodenelement definierten Ebene, also der Ho-
rizontalebene, ein Möbel entsteht, das rasterartig im
Raum definiert werden kann. Die Planung für ein solches
Möbel vereinfacht sich dadurch erheblich.
[0011] Vorzugsweise ist der Versorgungsschacht zum
Führen der Versorgungsleitungen durch Stelzen an einer
flächigen Seite des Bodenelements und/oder des Funk-
tionselements gebildet. Die Stelzen sind dabei zum Auf-
setzen auf einen zu überdeckenden Boden geeignet.
[0012] Die Bodenelemente bzw. die Funktionselemen-
te eines solchen Systemmöbels erzeugen demnach zwi-
schen einem Untergrund, auf dem diese Stelzen aufset-
zen und den zugehörigen Elementen einen Spalt, in dem
Versorgungsleitungen gelegt oder geführt werden kön-
nen. Dies ist von Vorteil, wenn an verschiedenen Stellen
des Systemmöbels Anschlüsse vorgesehen sind.
[0013] Nach einer weiteren optionalen Modifikation der
Erfindung sind das Bodenelement und das Funktionse-
lement auf ein Installations-Grid aufgesetzt, das als An-
dockstelle für das Bodenelement und das Funktionsele-
ment dient. Demnach kann also vorgesehen sein, dass
auf den mit dem Systemmöbel zu überdeckenden Un-
tergrund zuerst ein Installations-Grid gesetzt wird, das in
einem weiteren Schritt mit einem Bodenelement und ei-
nem Funktionselement verbunden wird. Vorzugsweise
weist das Funktionselement an seiner dem Versorgungs-
schacht zugewandten Seite eine Ausnehmung auf oder
ist vollständig offen hierzu, um ein Einführen der Versor-
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gungsleitung in das Funktionselement zu ermöglichen.
[0014] Hieraus ergibt sich der Vorteil, dass bei einem
Funktionselement, das sich auch in der durch das plat-
tenförmige Element definierten Ebene erstreckt, weniger
Material auf Niveau des Bodenelements vorzusehen ist.
Gerade bei hochwertigen Materialien, die oftmals not-
wendig sind, um eine entsprechende Qualität (bspw. hin-
sichtlich Haptik und Robustheit) zu vereinen, ist dies ein
nicht zu unterschätzender Vorteil, die Konstruktionskos-
ten des Systemmöbels zu verringern.
[0015] Nach einer weiteren Fortbildung der Erfindung
ist die Oberfläche des Bodenelements als auch die Ober-
fläche des Funktionselements aus einem Material. Durch
Verwendung des gleichen Materials für sowohl das Bo-
denelement als auch das Funktionselement können Ska-
leneffekte bei der Produktion des Systemmöbels erzeugt
werden.
[0016] Nach einer weiteren optionalen Fortbildung der
Erfindung ist das Funktionselement durch sein bestimm-
tes Ausmaß in der Normalenrichtung in seiner Funktion
definiert, vorzugsweise als Sitzgelegenheit, Tresen,
Tisch, Raumteiler oder Wand. Es wird also in Abhängig-
keit der Höhe eine unterschiedliche Funktion für das
Funktionselement erzeugt.
[0017] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass das
Funktionselement eine Wasserstelle zum Ausgeben von
Trinkwasser und/oder ein Behältnis zur Aufnahme von
Pflanzen ist. Insbesondere in Verbindung mit einer im
Versorgungsschacht einziehbaren Versorgungsleitung
ist es nun möglich, eine Wasserstelle ohne sichtbare An-
schlüsse frei in einem durch das Systemmöbel erzeugten
Raum zu platzieren.
[0018] Demnach kann also auch vorgesehen sein,
dass das Funktionselement mit einer durch den Versor-
gungsschacht geführten Versorgungsleitung verbunden
ist. Am Beispiel von Behältnissen für Pflanzen lässt sich
die Verbindung mit einem Wasseranschluss hervorhe-
ben, der ein regelmäßiges Gießen überflüssig macht.
[0019] Nach einer weiteren Modifikation der Erfindung
sind die Leitungen in dem Versorgungsschacht Leitun-
gen für Strom, Kalt- und Warmwasser, Daten, Frischluft,
Abluft und/oder Druckluft.
[0020] Weiter kann nach der Erfindung vorgesehen
sein, dass das Systemmöbel ferner ein Deckenelement
umfasst, das entsprechend der in Höhenrichtung gelten-
den Rasterung befestigbar ist. Dadurch ist es möglich,
unabhängig von der tatsächlichen Ausgestaltung des
Raumbodens und der Raumwände einen Raum nach
seinen Bedürfnissen zu schaffen, ohne eine untrennbare
Verbindung zwischen den tatsächlichen Raumbegren-
zungen und dem Systemmöbel herzustellen.
[0021] Die Erfindung umfasst ferner ein begehbares
Möbel, das ein Systemmöbel nach einem der vorherste-
hen aufgeführten Varianten umfasst oder aus einem sol-
chen besteht.
[0022] Die Erfindung umfasst ferner einen begehbaren
Raum, der ein Systemmöbel nach einem der vorherste-
hen aufgeführten Varianten umfasst. Ferner ist es mög-

lich, dass ein solch begehbarer Raum aus einem solchen
Systemmöbel besteht.
[0023] Weiterer Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung werden anhand der nachfolgend diskutier-
ten Figuren ersichtlich. Dabei zeigen:

Fig. 1: eine erste Ansicht des erfindungsgemäßen
Systemmöbels,

Fig. 2: eine weitere Ansicht des erfindungsgemäßen
Systemmöbels,

Fig. 3: eine Darstellung zur Visualisierung des Ras-
ters des Systemmöbels in der Horizontalebe-
ne,

Fig. 4: verschiedene Möglichkeiten zum Aufsetzen
oder Einsetzen der Bodenelemente in einer
Querschnittsansicht,

Fig. 5: eine Perspektivansicht zur Darstellung von ei-
ner in einem Versorgungsschacht liegenden
Versorgungsleitung,

Fig. 6: eine Darstellung zur Erläuterung der verschie-
dengroßen Bodenelemente,

Fig. 7: eine Darstellung der unterschiedlichen Funk-
tionselemente in ihren Höhenrastern,

Fig. 8: eine weitere Darstellung des Systemmöbels,
und

Fig. 9: eine Prinzipdarstellung zur Deutlichmachung
der Raumstruktur in einem 3-dimensionalen
Raster.

[0024] Fig. 1 zeigt das Systemmöbel 1 in einer ersten
Ansicht. Man sieht, dass eine Vielzahl von Bodenele-
menten 2 vorhanden sind, sich direkt angrenzend ein
Funktionselement 3 (Wand, Sitzmöbel, Tresen) an-
grenzt. Darüber hinaus erkennt man Deckenelemente 9,
die die Höhe des Systemmöbels beschränken. Weiter
sieht man eine Wasserstelle 5, die freistehend in dem
Raum, der durch das Systemmöbel 1 geschaffen worden
ist, steht. Links davon ist auch ein Tisch 10 zu sehen,
der durch Anordnen eines horizontalen Elements auf ei-
nem vertikalen Funktionselement 3 geschaffen ist.
[0025] Fig. 2 zeigt eine andere Ansicht des System-
möbels 1, in der man erneut das Bodenelement 2, das
Funktionselement 3, die Wasserstelle 5 sowie einen
Tisch 8 erkennen kann. Zudem sieht man, dass es eine
Vielzahl von unterschiedlichen Größen des Bodenele-
ments 2 gibt, die jedoch alle auf ein gewisses Raumras-
ter, das in der Horizontalen angeordnet ist, normiert sind.
[0026] Fig. 3 zeigt ein solches Muster, wobei die ge-
strichelt dargestellten Kästchen exemplarisch mit einer
Kantenlänge von 30 cm bezeichnet sind, eine für Büros
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typische Grundfläche ist eine Rastergröße von 60 x 60
cm, da die typischerweise in Gewerbeimmobilien ver-
wendeten Bodenplatten genau solche Maße aufweisen.
Ist es nun gewünscht, das Systemmöbel in einen solchen
Raum zu integrieren, gelingt dies auf einfache Art und
Weise, indem man die vorhandenen Bodenplatten ent-
fernt und das erfindungsgemäße Systemmöbel einfügt.
[0027] Fig. 4 zeigt dabei zwei verschiedene Varianten.
Zum einen ist es möglich, das Bodenelement 2 auf einen
Boden 12 aufzulegen, der seinerseits über stelzenartige
Elemente 4 abgestützt ist. Alternativ dazu ist es möglich,
den Boden 12 zu entfernen und das Bodenelement 2 mit
den Stelzen 4 zu verwenden.
[0028] Fig. 5 zeigt dabei die Möglichkeit Versorgungs-
leitungen 6 an entsprechende Funktionselemente 3 wie
eine Wasserstelle 5 oder ein Behältnis für Pflanzen 7 in
Verbindung zu bringen. Die Wasserstelle 5, aus der ein
Nutzer Wasser zum Trinken entnehmen kann, ist dabei
genauso wie das Behältnis für die Pflanzen 7 mit einer
Wasserleitung 6 verbunden.
[0029] Fig. 6 zeigt die exemplarische Anordnung von
Bodenelementen 2 auf dem Raster sowie dafür vorge-
sehene Aussparungen, in die weitere Funktionselemen-
te 3 einsetzbar sind.
[0030] Fig. 7 zeigt eine Auswahl möglicher Varianten
für die Höhe der Funktionselemente 3. Man erkennt das
in der Fig. 7, dass Höhenraster eine Abstufung von 45
cm für Funktionselemente 3 besitzt. Weiter kann zum
Erzeugen eines Tisches 10 eine Platte aufgesetzt wer-
den, die aus dem 45 cm Raster herausfällt, sich jedoch
bündig mit einem Element der Wasserstelle 5 einfügt.
Weiter ist in dieser Darstellung die höhenartige Anbrin-
gung der Deckenelemente 9 erläutert, die sich ebenfalls
an das Höhenraster hält.
[0031] Fig. 8 zeigt eine weitere Variante des System-
möbels in einer weiteren Konfigurationsmöglichkeit.
[0032] Fig. 9 zeigt das dreidimensionale Raumraster
20 sowie schematisch die darin anordenbaren Elemente
des Systemmöbels. Explizit dargestellt sind das Boden-
element 2, Funktionselemente 3 und das Deckenele-
ment 9.

Patentansprüche

1. Systemmöbel, umfassend:

ein Bodenelement, das im Wesentlichen die
Form einer Platte aufweist,
ein Funktionselement, das angrenzend neben
dem Bodenelement angeordnet ist und sich in
eine Normalenrichtung zu der durch das plat-
tenförmige Bodenelement definierten Ebene er-
streckt, wobei
das Bodenelement und das Funktionselement
eine rastergemäße Grundfläche aufweisen, und
ein Versorgungsschacht zum Führen von Ver-
sorgungsleitungen vorgesehen ist, der unter-

halb der durch Bodenelement und Funktionse-
lement gebildeten Fläche verläuft.

2. Systemmöbel nach Anspruch 1, wobei jeweils die
Grundfläche von Bodenelement und Funktionsele-
ment einer bestimmten Rasternormierung ent-
spricht, vorzugsweise einer Rasternormierung von
60cm x 60cm oder 30cm x 30cm.

3. Systemmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Funktionselement auch in der
Normalenrichtung, die zur der durch das Bodenele-
ment gebildeten Ebene senkrecht ist, durch eine hö-
henmäßige Rasterung ausgezeichnet ist, wobei vor-
zugsweise die Rasterung in der Höhenrichtung des
Funktionselements in 45cm-Schritten, bevorzugter-
weise in 30cm-Schritten oder ganz bevorzugterwei-
se in 15cm-Schritten vorgesehen ist.

4. Systemmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Versorgungsschacht zum Füh-
ren der Versorgungsleitungen durch Stelzen an ei-
ner flächigen Seite des Bodenelements und/oder
des Funktionselements geschaffen ist, die zum Auf-
setzen auf einen zu überdeckenden Boden geeignet
sind.

5. Systemmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Bodenelement und das Funkti-
onselement auf ein Installationsgrid aufgesetzt sind,
das als Andockstelle für das Bodenelement und das
Funktionselement dient.

6. Systemmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Funktionselement an seiner
dem Versorgungsschacht zugewandten Seite eine
Ausnehmung aufweist oder vollständig offen ist, um
ein Einführen einer Versorgungsleitung in das Funk-
tionselement zu ermöglichen.

7. Systemmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei eine Oberfläche des Bodenelements
und eine Oberfläche des Funktionselements aus ei-
nem Material sind.

8. Systemmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Funktionselement durch sein
bestimmtes Ausmaß in der Normalenrichtung in sei-
ner Funktion definiert ist, vorzugsweise als Sitzge-
legenheit, Tresen, Tisch, Raumteiler oder Wand.

9. Systemmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Funktionselement ferner eine
Wasserstelle zum Ausgeben von Trinkwasser
und/oder ein Behältnis zur Aufnahme von Pflanzen
ist.

10. Systemmöbel nach einem der vorhergehenden An-
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sprüche, wobei das Funktionselement mit einer
durch den Versorgungschacht geführten Versor-
gungsleitung verbunden ist.

11. Systemmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Leitungen in dem Versorgungs-
schacht Leitungen für Strom, Kalt- und Warmwas-
ser, Daten, Frischluft, Abluft und/oder Druckluft sind.

12. Systemmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, ferner umfassend ein Deckenelement, das
entsprechend der in Höhenrichtung geltenden Ras-
terung befestigbar ist.

13. Begehbares Möbel, das ein Systemmöbel nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche umfasst oder
aus diesem besteht.

14. Begehbarer Raum, der ein Systemmöbel nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche umfasst oder
aus diesem besteht.
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